
KATHOLISCHE PFARREI ST. ELISABETH K ILCHBERG

So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; sekretariat@st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

✐ Donnerstag, 11. April
09.30 ökum. Morgenbesinnung,
kath. Kirche

✐ Samstag, 13. April
17.00 Uhr, Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 14. april
09.30 Uhr Eucharistiefeier

✐ Mittwoch, 17. April
10.30 Uhr Gottesdienst Hochweid

✐ Mittwoch, 17. April
14.30 Uhr Vortrag der Trauer-
rednerin Julie Kudlich im Saal

✐ Mittwoch, 24. April
14.30 Uhr Kafi Kunterbunt

✐ Sonntag, 28. April
10.00 Uhr Eucharistiefeier

✐ Donnerstag, 2. Mai
11.30 Uhr Suppenzmittag,
mit Anmeldung

✐ Samstag, 4. Mai
17.00 Uhr Santa Messa

✐ Sonntag, 5. Mai
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Besuchen Sie
das Kafi Kunterbunt.
Einmal monatlich treffen wir
uns im Saal zum «Kafi Kunter-
bunt». Bei diesem Anlass wird
das gemütliche Beisammensein
bei Kafi und Kuchen und Gesell-
schaftsspielen geschätzt.

✐ Die nächsten Termine sind:
✐ Mittwoch, 22. Mai
✐ Mittwoch, 26. Juni
✐ Mittwoch, 24. Juli
✐ Mittwoch, 28. August

Agenda
Rückblick Männertreff
Zum erstenMal in diesem Jahr trafen sich die Männer von Kilchberg für den ökumenischen Anlass
im reformierten Kirchgemeindehaus.

Dabei wurde von der herkömmlichen Form des Ablaufs abgewichen, wurden doch die rund 70 Teilneh-
mer an diesem Abend mit einerWeinprobe von den Weinen des Winzers Jonas Ettlin bewirtet.
Dabei wurde bereits beim Apéro der erste Wein serviert und vom Winzer vorgestellt. Das dreigängige
Menü, das in Absprache mit dem Winzer Jonas Ettlin serviert wurde, bestand aus einer Quiche mit Sa-
lat, Felchenfilet vom Zürichsee mit Salzkartoffeln, und als Abschluss gab es ein Käseplättli mit
Birnenbrot und Trauben. DieMännerkochgruppe «Löffelschwinger» unter der Leitung von Jean-Marc
Hügli zeigte einmal mehr ihr Können.

Nach dem zweiten Gang erfolgte das Referat von Jonas Ettlin, der seinen Weg zum Winzer beschrieb,
ohne aus einer Winzerfamilie zu stammen. Seine Geschichte mit Anekdoten und Erlebnisberichten be-
geisterte die Zuhörer. Es wurde deutlich, dass ein neuer Stern am Winzerhimmel hier im Kanton Zürich
entstanden ist. Wir wünschen Jonas Ettlin für seine Zukunft als Winzer alles Gute.

Der nächsteMännertreff findet am Freitag, 7. Juni, statt.Der CEO von Swisscard, Herr GuidoMüller,
referiert zum Thema «Für unsere Kundinnen und Kunden den Unterschied machen. Jeden Tag.»

Rolf Jäckle, Präsident Kirchenpflege

Dank
Allen, die sich in der Karwoche und in den Ostertagen bei uns engagiert haben, sei herzlich
gedankt. Wir freuen uns, dass Sie an unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen in der Osterzeit
so zahlreich teilgenommen haben. Nur durch Sie ist unsere Pfarrei lebendig!

Palmbaumbinden mit den Jugendlichen der 1. Oberstufe
Am Samstag vor Palmsonntag sind zwei dünne Baumstämme, viele Stechpalmen und anderes Immer-
grün bereit, um daraus bemerkenswerte Palmbäume zu gestalten. Stechpalmen – Blätter müssen
gelocht und auf die Drähte aufgereiht werden. Immer nach 40 Blättern kommt ein Apfel dazwischen.
Vervollständigt und aufgehübscht werden die Palmbäume mit bunten Bändern und einem grünen
Abschluss ganz oben an der Spitze des Baumes.

Symbolisch erinnern die 40 Stechpalmen an die 40-tägige Fastenzeit. Die Äpfel werden am Karfreitag
gegessen, an dem Tag, an dem wir dem Tod Jesu am Kreuz gedenken.

Am Palmsonntag feiern die Christen den Einzug Jesu in Jerusalem. Die Menschen bereiteten damals als
Zeichen der Verehrung ihre Kleider aus und schnitten Zweige von Palmen ab, um ihn zu begrüssen und
zu verehren. «Hosanna, gesegnet sei der da kommt im Namen des Herrn»!

Das traditionelle Palmbaum-
binden mit den Jugendlichen
stärkt die Gemeinschaft unter
ihnen. Da die Jugendlichen
nach der 6. Klasse an ganz ver-
schiedenen Orten die Schule
besuchen, sind die Treffen zu
einer wichtigen Begegnung ge-
worden.

Einige Jugendliche sind am
Sonntag als Ministrantinnen und

Ministranten zum Gottesdienst
gekommen, was die Wichtigkeit
des Palmsonntags unterstreicht.

Ein herzliches Dankeschön geht
an die Jugendlichen, die emsig
mitgearbeitet haben, und an
Frau Agnes Odermatt, die
vorbereitet, mitgewirkt und die
Jugendlichen angeleitet hat.
Durch Ihre Unterstützung sind
imposante Palmbäume entstan-
den. Für die OS-Klasse:

MonikaGschwind, Katechetin


